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Die Wegnahme der zu Altraudten

Kurz bor einem ode 1675 richtete der letzte Herzog von Liegnitz,Brieg und Wohlau, eorg Wilhelm, an den Kai er ein Ab chieds chreiben, + we  em er in tändig bat, „ eine Unterthanen bey ihrenPrivilegien und bisherigen Glaubensübungen in Kah Üdt und Gnaden
allergnädig t u erhalten“. Durch eine Kai erliche Re olution vom Juli1676 wurde den evangeli chen Land tänden kundgethan, „daß in Religions und Kirchen Sachen die er Für tentümer VV 8Statu —gu° gela  enwerden  olle.“ Wie wenig man in Wien an die Erhaltung des kirchlichenStatus qauo nte dachte, zeigte  ich in kurzer Zeit. ——  Schon13 März 1676 bvar die Schloßkapelle m Liegnitz auf kai erlichen Befehldurch zwei Kommi  arien ver iegelt worden. In vielen Städten wie aufden Kammer und Stiftsgütern wurden nach dem Ab terben der evange li chen Pa toren zunäch t die Kirchen ge chlo  en, dann ber mit katholi chenGei tlichen be etzt e ober ten Verwaltungs tellen des Landes wurdenfa t aus chließlich Katholiken eingeräumt, eben o wurden allmählich ausP“.  FFFFF P    hy den Magi traten in den Städten die Evangeli chen (wenn auch anfänglichnicht ganz aus Mangel an „tauglichen katholi chen Subjekten“) abge chafft.

ür tentume Wohlau wurde 1678 Johann LudwigFreiherr 0 No  tiz, „Herr der Güter Wie au, Großlogi ch,Ransdorf und Leipe m Glogau' chen Für tentum und Ihro Röm Kay. —auch zu Ungarn und Boheim Königl. Maj. Kämmerer, würklich geheimter **———  IIRat,“ ein fanati cher Katholik, als Landeshauptmann einge etzt. Um auchim ür tentum Wohlau ange e  en zu  ein, kaufte C im Jahre 1679
nach dem ode des Abraham von Prittwi das Gut It 
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raudten) 1 Raudten 5 hier 2  8 Li t und Gewalt  uchtund  chließlich erreicht hat, baß Kirche ge chlo  en wurde danndie Katholiken kam, — —
archive des

 ollen die folgenden, größtenteils PfarrOrtes  tammenden Nachrichten zeigender Landeshauptmann genannte 6  zut erwarb, 2*„unter der ausdrücklichen teuren Berheißung, daß die er Kirchen keineDrang al anthun wollte, und 0 ange Ihro Maj un er allergnädig ter h nm ½.2—eeet  t-¹   . ..0WweJ...Herr noch eine Evangeli che
würden, Kirche m dem Für tentum Wohlau duldenIN  ie e die allerletzte  eyn  olte“.

Das Dorf Altraudten eine ralte Niederla  un liegt kreisförmig —den  ogenannten „Weinberg“, der auf  einer Kirche Rit dem Kirch ....  I— —hofe trägt. der O t eite bes herr des Großen angelegt, Parkes, der, zur Zeit Friedricheeine Sehenswürdigkeit der ganzen gen (gl. chreibung m Becker, für Gartenfreunde, Leipzig 1796),  ind Nute zwei Niederla  ungen re p Zufluchts tätten avi„Schloßberge“,  cher Zeit,  ogenannte
frũhere  lavi che

vorhanden; die auf dem einen gefundenen Gefäßre te i en I dieeriode Name des Dorfes i t auf polni che„Rudna“ (d. erzfarbig von Ruda Ei enerz) zuSlavi che Städtenen in Schle ien, n Rübezahl,
ühren (Beyersdorf,

4 Provinzialblätter 87²,Die  püter E  n  E Stadt, welche 1347 er urkundlich erwähntwird, übernahm den elben Namen. In T choppe und Stenzel, Urkunden + ammlung 3ur Ge chichte Ur prung2  cheint, daß viele nei
der dte S. 247, heißt 5  8 darüber

welche, die Stadt den ame
neben älteren Dörfern angelegt wurden,erhielt, Nun Vor tädten  4.  —4 und durchVor etzung des ortes „Alt“ bezeichnet wurden, ö fter auch, be ondersdie Entfernung größer War,

— deut chem Rechte
eigentliche +. blieben.“ Daß Altraudten 1261ge etzt worden i t, Neuling, Schle iens Ultere KirchenG 108 ngiebt, i t eine Berwechslung Rauden (Neu alz E., KreiFrey tadt (vgl. Rege te Jur chle i  chen  chichte N.. 1088).Die on Ehrhardt, resbyt. I S. 417 gegebene und I. auchon He E Bistum Breslau, I, 16  6*  64 wiederholte  agenhafte Angabe, daß Petera  t die Kirche z3u RaudtenDorf Altraudten beziehen, die

könnte aufStadt mal noch be tand KircheU Altraudten ird Urkundlich zuer t (Heyne, Bistum Breslau II,zum Archipresbyterat ogau gehörig n Didce anarchivBreslau befindliche Urkunde vom November (ugl. Zeit chr. Ge chichteund Altertum Schle iens XXXIII, a I.  ME0üdten dem rchipresbyteratSteinau 3 5 den damaligen Pfarrer E  ur icus. Eine gleichfallsDiöce anarchive zu Breslau vorhandene*nnu. I 2  2 4* 7 April 15 nia
Urkunde Lib incorporationum ———TTt

damaligen Pfarrer „JohannesLutwitz in Alt Rudenaw * einer alten (allerdings unbe tätigtenNach i t . Reformation 152 eingefũnia  ive,  chůne 71  i t Ar  ** Turm;
Doroben  0  den.  . Die leht  tehendeTurm der heren  oll +haben rrarchiv)

— ——9—————
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Der damalige Pa tor bon Altraudten hieß Michael Fel ius0 Ihn traf 1676 eim erer Schlaganfall, odaß Pfarramt 2 9mehr verwalten konnte. Deshalb wurde 7 dem elbenAdjunctus Scholae In Raudten Ma rtin
* EXI bisherige

5o  Mann „vonAbraham on Prittwitz zum
Sub titut) ordentlich berufen und

arrern Altraudni cher Kirchen (alsihme durch Daniel Korn, Pa torund Senior m Raudten,
vertrauet*

bey der In tallation Ampt 18
Der neue Gutsherr vergaß ehr balb  ein Ver prechen, welchesKaufe der Herr chaft einen kebangeli chen Unterthanen gegeben hatteZunäch t weigerte  ich, dem Gei tlichen den gebührenden Decem uniSilberzins geben und führte dies

wurde  eine Ab icht, als
jahrelang durch Offenkundigerder hochbetagte Gei tliche Fel ius Iul —4Tode erkrankte damals „er chreckte die kümmerten Evangeli chenbe tändigen Drohungen“ NU Fel ius“) Im Iter 2*  —.  On N

ů— it An 35  61
Pa toren führung der Reformationn Altraudten folgende
— ange der bereits erwähnte Johann Lutwitz hier gelebt, re p. 05 7  —  einerZeit neue ehre eingeführt wurde, i t nicht bekannt.154  5 W hier Gei tlicher Chri toph reohlau III 7 O.

chmar (Egl. Staatsarchiv Für tentum
156 amtt hier Johann Schwantag U tebau chwitz (Kgl. .F. A III, v 87 ), wurde deut cher Diakonus *  — E tadt pfarrkirche u Ohlau IIEEEE Ka par Kölichen

S. 20)  tarb hier 158
Lüben, wurde Pa tor inAV dort 1611 IIIa S. 299) ein Sohn, Johann Kölichen,We Pa tor in Guhren, Steinau O., Eein zweiter, Ka par Kölichen,der Nachbarparochie Deichslau dem elben Krei e.1615 kEor Neumann,1615—1642 Altraudten 10. Februar 1615.Abraham Knorr * Ro enroth, geb. Ols, u  Iwü tung  eines Pfarrortes nach T chepplau, Glogau, Nurb  RarnR bortkurz dem Eintreffen der 2—  Re

(Ehrh. resb. IIIa
duktionskommi  ion Januan

begraben.
und Januarein Sohn Chri tian Pfalz Sulzbach' cher Natun Kanzler, (Dichter des „Morgenglanz gkeiGegen dreißigjährigen ege verwa l2 Balentin Eichholz,in Thiemendorf, hie ige  telle1690 Michael Fel ius, geb 1 nProt ch —— Weida U* Hühnern, 1653 vertrieben, den X.wurde  be nach(Ehrh Presb I. 561).

durch Abr. von rittwitz
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Jahren und 12 Monaten „1690 den Sonntag Sexagesimae Todes„verblichen, ließ S  ich wirklich angelegen eyn den bemeldeten ———————2779.22„Substitutum nd letzten Lutheri chen Pfarrern removiren und die„Kirche Nit einem Catholi chen zu be etzen. Als aber  othane IntentioI
„wegen des be cheidenen und ründlichen Remon trirens nd beweglichen„Flehens derer Augspurgi chen Confe  ionirten Eingepfarrten nicht Ofort„ins Werk zu richten vermögend gewe en, hat PTI  i  einen großer„Religions Eyfer dahin verleiten a  en, daß 0 1689  — — Tage„Mathiae, der Marttii, auf  einen Befehl die Kirche nit Gewalt
53u erbrechen ver ucht wurde.“ Jedoch wurde dies durch „die Evangeli chen — — —
„Leute, die 5 Gottesdien te  ich eingefunden hatten, noch verhindert.“ ——— —Die evangeli che Kirchengemeinde richtete deshalb den Kai er ein
Be chwerde chrift, die  ich in den Im Königlichen Staatsarchive aufbewahrtenOrtsakten dvon Raudten (8 Wohlau 1b) erhalten hat. Hierin wirk
der Landeshauptmann be chuldigt, „daß er Am 15 hujus ———  ——*.———„Martii auf  einem Gutte Altrauten den dortigen Pfarrer Martirn
 „H„ — m N, elchen Sein Antecessor der vorige Patronus Heclesise
und Herr des Guttes Hr. A H I P vI 6 in be ter„Form Rechtens vociret und berufen hat, VIA tacti abzu chaffen  ich
„untermaßet, durch Frid rich X averium Baverum, Wohlaui cher„Advocaten, und G fri 8t riu Raudtni chen Bürgermei ter„die Kirchen chlü  el Ihm gefordert, und alß  othane zugemuthete„Traditionem Clavium mit aller modestie depreciret, ur ander 
„werts herzugeholten Schlo  er die Kirche auf chlü  en a  en wollen,
5„was noch mehr I t, den Kartii morgens umb h den Pater„Thomas, Pfarrer von Groß Logi ch auß einem andern Für tentun„ ammt  einem Lu tgärtner und Amtmann neb t inem Laquaien, meh
„einem Zimmermann, mit Axten, Meißeln und anderen Mauerbrechender
„Instrumentis hinge chicket, da  ie die rche erbrechen und öffnen„ olten, ge tallten dann die elbigen auch — den Thüren bey des —  *„Anbruch gearbeitet, und ei erne Bänder entzwey gebrochen und
„eine ziemliche Ouverture gemachet, welche wir nicht Ulein wider reparieren —— — —„ ondern auch wohl auf be chehene höch tbe cheidene remonstrationes HOr
„Baron von No titz alß Patronus Eeclesiae einen weg alß de
„andern, die Kirche VI juris Patronatus durch dergleichen Irruptionet

occupieren, auf einer Re olution beharret, durch be tmöglich„vigilantz un bey un er Po  e  ion 3u kon ervieren bedacht  eyn mü  en u. f D.
Ob auf die e Bitte Schutz eine Antwort ergangen i t, läßt  ich
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17³
 eider nich mehr r ehen Der Pa tor Hoffmann Hat manche„Machinationen noch einen ebzeiten die Evangeli chen Um die Kirche
zu bringen“ erfahren mü  en. Er  tarb September 1693, nadem drei re den ollen Genuß der Pfarr telle ehabt hatteDrei ochen wurde Gottesdien t von den enachbarten Gei tlichen (zuletztbon Gottfried U hen Pa tor Kammelwi gehalten Am Oktober

V
6 hat N o  t itz, der eben nach Hau e

V
zurückgekehrt war, +5 2 Katholiken,einen von Schliebenhain nd eimn en 4dvocatum on Glogau,nahmens RN E, zu denen Inkorporirten auf den Pfarrhoff  chicketund begehret,  ie olten Ihme die Kirchenfchlü  el einhändigen.“aber  olches modestissime mit vielen bewegliche nm.- Gründen, und ab onderlichdero eigenen erteilten Ber icherungen, Vivente adhuce CaesaresMajestatis Clementia. deprecieret worden, hat Er die Kirche VIA factiver iegeln a  en Und die es zwar sub Praetextu Juris Patronatus,welches doch allemahl bißhero denen Be itzern de Guttes Altraudtenmit Concurrentz derer eingepfarrten Exe rcieret worden. nd———— ö

E

obauch  on ten gleich, vermöge vieler ergangener allergnädig ten Kay .Concessiones der Patronus EHcclesi restringiret i t, eimnen  olchenGei tlichen zu Präsen  ren oder zu vociren, der einerley Religionmit der Gemeine, zu welcher berufen wird, zugethan II  ohat doch oft gemeldeter Herr Altraudten nach einiger Zeit die Kircheproprio wiedereröffnet und inen Commendatorem, nahmensMartin Buchmann einge etzt, wieder welches  —  + unbefugtes Verfahrendie  ämtlichen Inkorporirten In continenti durch den damahligenRaudni chen
testiret,

and chreiber decentissim Dro-aber 0 wenig damit auszurichten vermocht, daß man vielmehrgegentheils dem Facto be tändig inhaeriret, und endlich gur einenCa tholi chen ordentlichen Pfarrherrn Nahmens Mattheus FerdinantCo ch I 6² installiren la  en. Weilen denn nun die mei ten Inkor-——————  porirten mit ihrem Vorge etzten Herrn Landes Hauptmann hierinnen zu5. Er war Pfarrer II Queißen. Nũ ach der On ihm aufge tellten Kirchen rechnung von 16
„einen nernen

E  + Im farrarchiv noch erhalten hat, verkaufteIt lutheri chen Communionbecher“ 17 ar. — hu ErSexagesi mae 1694 in talliert worden.50.  ion über Brodelwitz mit flieg
Dienstag nach Rogate Dar „die er teenden Fahnen gehalten Im Bey ein derAueißner, Steudelwitzer, Großgafroner Catholi chen Leuthe.“2 Er var 1 + Wohlau, wurde arr X*n Raudten von 1704—1707,lach der Rückgabe der dortigen Kirchen nach öben berufen. Vom 1706Rückgabe der X amtierte U Altraudten eorg Jo eph Unruh



174

thun, und al o  chlechte u gewarten gehabt,  ind  ie allerding genöthigt gewe en die es ihnen nge  ne orto mit Blutigem Hertzengeziemender Stille 5 ertragen, und  ich in deßen 8 andern benachbartenEvangeli chen Kirchen zu halten; dbas Stolse aceideV aber haben 1mit gr Aggravio (zumahlen die
richtung darinn

 em Für tenthum noch keine
gewe en) und be tändiger Über etzung denen dortigenCatholi chen Gei tlichen abgeben mü  en Ja  ie  ind  ogar durch zwey harteKönigliche Wohlaui che Amts Re cripte be ehligt worden nirgend andersweal bey dem Catholi chen Gei tlichen imn Altraudten fernerhin weder Trauennoch Taufen zu laßen nd weil eben denen andern Benachbarten Evangl ——   Pfarrherren und deren elben Patroni8 verbothen worden, jemanden vonden Altraudni chen Eingepfarrten anzunehmen, L i t ge chehen, daß Varmen Leuthe alda die Trauungen vorgehen laßen, wege der Täuflingenber  ich biß in das Benachbarte Königreich Pohlen enden müßen. 222————.Bon kam von Zeit Zeit N evangeli cher — tlicher nd tauftedichten Walde einem Orte, drey Grenzen zu ammen  toßen ———  E—  **  ——und mehrere große Steine lagen, die heut noch die Tauf teine eißen,m der Morgen  oder Abend Dämmkrung die Kinder. Auch 5  D —  +—  —+2große Glocke LE Geläutes nach Queißen gebracht,  ie heutnoch i t.

die er Drang al 2   t nicht genug gewe en,  ondern vAl.endlich den Leuten vbor weniger Zeit freygelaff gegen Erlegung einesdie alte Satzung über teigenden Aceidentis Stolae in der Nachbar chaf8 taufen,  o hat  i hingegen der ˙ vielmahl wohlgemeldete dvonNo  t i t auf Altraudten ohne einigen erforderten Beyfall derer Eingepfarrten err chaften unterfangen, die die 41  ich  elb t gut und
gemauert gewe en, einzureißen und auf alten Grund wieder aufsaufzuführen, indem  agte, ich euch ver prochen die e Eirche
8 laßen,  ie i t nicht hr, nd —..  —2* baue mir eine welche ihrkeine An prüche habt. Wodurch Gelegenheit überkommen vieler AdeligerFamilien Uhralte Monumenta, Leichen teine, Epitaphia nd aufgehängteTrophaea derge talt 8 destruiren, daß von denen Monumentis gar nichtmehr außer dem Schutt hier und dar zerbrochen liegen masKirchen übrig blieben, die aufgehängt gewe enen Spolia abernichtswürdigen Leuthen und Buben ndtiret und mißbrauchet worden.

alles Bott und un erm allergnädig tem Kay er und Herrnheimge tellt  ehn la  en n. ißen.“
dar der EI nicht vollendet, der Schweden  —— — · — —————



ö nig Karl XII nach Schle ien kam und durch Bi der Evange den Kai eri  ewogen, 3ur Altran tädter Convention nötigte.ahrend aber die Raudtener Rirchen noch bor Weihnachten 17  25
zurückgegeben wurden, ge der Landeshauptmann mit Altraudten.
„Auf äch ten Für tentage Breslau fragte der Schwedi che 42
 andte zuletzt den Freiherrn von No titz, Kirche Altraudten4  .  17   o nig Karl XII. nach Schle ien kam und durch die Bitten der Evange   den  Kai er  i chen bewogen,  zur Altran tädter Convention  nö tigte.  ährend aber z. B. die Raudtener Kirchen noch vor Weihnachten 1707  zurückgegeben wurden, zögerte der Landes hauptmann mit Altraudten.  —  „Auf dem näch ten Für tentage zu Breslau fragte der Schwedi che Ge    andte zuletzt den Freiherrn von No titz, ob die Kirche zu Altraudten  pen Evangeli chen wiedergegeben  ei. Als die   er nur durch Ach elzucken  ntworten konnte,  oll der Ge andte aufge tanden, dem Baron No titz  zeine Ohrfeige gegeben und befohlen haben: Die Kirche i t von die em  N.  ugenblick an evangeli ch.“  „1708 Mariae Lichtmeß (2. Februar) ge   ö   chah die Re titution der Kirche, und wurde an  elbige zum Pastore  zviederum berufen Herr Samuel Lange, Daniel Lange's  Pa toris zu Ro tersdorf jüng ter Sohn.  Er fand die itzige Kirche biß  hn die Fen ter aufgeführt,  und wurde der Bau er t zu  einer Zeit  vollendet.“  Altraudten.  Söhnel.  1  4  S...  3  ö  ů  A  —  —Evangeli chen wiedergegeben  ei — er Gr durch Ach elzuckenkonnte,  oll der Ge andte aufge tanden, dem Baron No titzine Ohrfeige gegeben und ohlen haben Die Kirche i t n die em—ugenblick evangeli ch.“  4* „I708 Mariae Lichtmeß Februar) 8e + chah die Re titution der Kirche, und wurde  elbige zum Pastorewiederum berufen Herr Samuel Lange, Daniel Lange'sori Ro tersdorf jüng ter Sohn. fand die itzige Kirche bißdie Fen ter ufgeführt, und wurde der Bau er t  e  mervollendet.“

Altraudten. Söhnel.
1
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